Amts f 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13. 
Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 5. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 
enthält unter: 
Nr. 8481 das Geſetz, betreffend die Umzugskoſten der 
Staatsbeamten. Vom 24. Februar 1877. 
Nr. 8482 das Geſetz, betreffend eine Abänderung des 
nnoverſchen Geſetzes über Gemeindewege und Land⸗ 


70 
aßen vom 28. Juli 1851. Vom 26. Februar Porto beträgt vom genannten Zeitpunkte ab für fran⸗ 


1877. 

Nr. 8483 das Geſetz, betreffend einige Abänderungen 
der geſetzlichen 
der Grundſteuer, 
kommenſteuer. Vom 12. März 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 55 20 Pfennig hinzu. 


Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Einheitlicher Packetportotarif im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark. 
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Vom 1. April d. J. ab tritt im Verkehr zwiſchen durch 
Deutſchland und Dänemark ein einheitlicher 


Portotarif für Packete bis zum Gewichte von 
5 Kilogramm in Wirkſamkeit. 
frankirtes Packet bis zum Gewichte von 5 Kilo⸗ 
gramm 80 Pfennig oder 72 Oere, Sperrgut die 
Hälfte mehr. Bei unfrankirten Packeten bis 5 
Kilogramm tritt den vorſtehenden Portoſätzen ein Zu⸗ 
ſchlag von 20 Pfennig oder 18 Oere hinzu. 

Berlin W., den 23. März 1877. 

Der General⸗Poftmeiſter. 


Bekanntmachung. 
Brieſverkehr zwiſchen Deutſchland und Canada. 
Vom 1. April ab kommen für den Briefverkehr 
zwiſchen Dentſchland und Canada dieſelben Taxen 
in Anwendung, wie für den Briefverkehr Deutſchlands 
mit den Vereinigten Staaten von Amerika, mithin im 
einfachen Satze für frankirte Briefe nach Canada 20 
Pfennig, für unfrankirte Briefe aus Canada 40 Pf., 
für Poſtkarten 10 Pfennig, für Druckſachen, Waaren⸗ 
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proben und Geſchäftspapiere 5 Pfennig. Die Einſchreib⸗ 
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gebühr beträgt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 26. März 1877. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


Marienwerder, den 28. März. 


Vorſchriften über die Veranlagung 
der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Ein⸗ 


Danach koſtet ein kirungszwang, 


1877. 


Bekanntmachung. 
Beitritt fremder Länder zum Allgemeinen 
Poſtverein. 

Zum 1. April treten folgende Britiſche Kolonien 
dem Allgemeinen Poſtve rein bei: Ceylon, Straits 
Settlements (Singapore, Penang, Malakka), Labuan, 
Hongkong, Trinidad, Britiſch Guayana, die Bermudas⸗ 
Inſeln, Jamaica und Mauritius nebſt Zubehör (Sey⸗ 
chellen, Amiranten, Inſel Rodriguez u. ſ. w.). Das 


kirte Briefe nach dieſen Ländern 40 Pfennig und für 
unfrankirte Briefe 60 Pfennig für je 15 Gramm, für 
Poſikarten 20 Pfennig, für Druckſachen, Waarenproben 
und Geſchäftspapiere 10 Pfennig für je 50 Gramm. 
Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pfennig; für die Be⸗ 
affung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr 
Denſelben Portoſätzen unter⸗ 
liegen, und zwar von jetzt ab, auch Briefſendungen 
aus Deutſchland nach Mandalay (Birma), Kaſchmir, 
Ladakh (Klein Tübet), Kabul (Afghaniſtan) und nach 
den perſiſchen Orten Teheran, Ispahan, Schiraz und 
Djulfa, ſofern deren Beförderung über Bombay und 
Vermittelung der Indiſchen Poſtverwaltung er⸗ 
folgt. Für die Sendungen nach den letztgenannten 
Orten, mit Ausnahme von Mandalay, beſteht Fran⸗ 
wobei die Frankirung nur bis zur 
Ausgangsgrenze von Britiſch Indien ſtattfindet. Die 
Sendungen ſind mit dem Vermerk: „über Brindiſi und 
Bombay“ zu verſehen. 
Berlin W., den 24. März 1877. 
| Der General-Poftmeifter. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 
L) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Amtsſekretärs Ferdinand Lugowski in 
Komorowo zum zweiten Stellvertreter des Standesbe⸗ 
amten für den XXVII. Standesamtsbezirk, Jaſtrzembie, 
Kreiſes Strasburg, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
5 den 14. März 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 
v. Horn. 
Bekanntmachung. 
| Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 20. August 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 


Unsgegeben in Marienwerder der 29. März 1877. 


des Lehrers Winiarski in Elgiszewo zum zwe 
vertreter des Standesbeamten für den X. 
amtsbezirk Chelmonie, Kreiſes Thorn, ſtatt des Guts⸗ 
adminiſtrators Stock in Chelmonie, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Königsberg, den 14. März 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen | 
v. Horn. 


Bekanntmachung. | 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung ces Gutsrendanten Urbanski in Bankau zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
XXV. Standesamtsbezirk Bankau, Kreiſes Schwetz, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 14. März 1877. 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


7) Mit dem 1. April d. J. tritt hierſelbſt eine bes 
fondere Reglerungs⸗Amtsblatis⸗Koſſe ins Leben, mit 
deren Verwaltung der gleichzeitige Redakteur des Amts⸗ 
blatts, Rechnungs Rath Schröder, beauftragt iſt. Dies 
wird hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Behörden 
und Privaten ſowie des Publikums gebracht. 
Marienwerder, den 23. März 1877. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Unter den Pferden des Hofbefigers Borowski in 
Baumgarth, Kreiſes Stuhm, und des Guts Obitzkau, 
Kreis Strasburg, iſt die Rotzkraukheit ausgebrochen 
dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Guts Louiſen 
walde, Kreis Stuhm, beſeitigt. 

Marienwerder, den 16. März 1877. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
9) Wegen des Umbaues der Brahe⸗Schleuſe bei 
Mühlhoff wird die Flößerei durch dieſelbe vom 1. Juni 
d. J. geſchloſſen und die Wiedereröffnung derſelben 
weiterer Bekannimachung vorbehalten 
Marienwerder, den 20. Mär; 1877. 
Königliche Regierung. 
Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 


10) Wekanntmachung. 

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
evangeliſchen Bildungs⸗ und Erziehungsanſtalten zu 
Droyſſig bei Zeitz findet in der erſten Hälfte des 
Monats Auguft ſtatt. 

Die Meldungen für das Gouvernanten⸗ 


ten Stell: 


6) 


| 
| 
| 


| 
1 


0 


Inſtitut find bis zum 1. Juni unmittelbar bei mir, lauf eine au 


diejenigen für das Lehrerinnen⸗Seminar bis zum 
1. Mai bei der betreffenden Königlichen Regierung, 
bezw. zu Berlin und in der Provinz Hannover bei den 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegien anzubringen. 

Der Eintritt in das Penſionat für evange⸗ 
liſche Töchter höherer Stände ſoll in der Regel zu 
Oſtern und zu Anfang Auguſt erfolgen. Die Mel⸗ 
dungen find an den Seminar ⸗Direktor Kritzinger in 
Droyſſig zu richten. 


8 


Standes⸗ 


} 


Hinfichtlich der Aufnahme Bedingungen wird auf 
die ausführlichen gedruckten Nachrichten, welche der 
Seminar⸗Direktor Kritzinger auf portofreie Anfragen 
mittheilt, verwieſen und noch beſonders auf folgende 
Punkte aufmerkſam gemacht: 


1. die Bewerberinnen haben auf den Unterſchied 
zwiſchen Lehrerinnen Seminar und Gouvernanten⸗ 
Inſtirut zu achten und in ihren Meldungen gena: 
anzugeben, in welche der beiden Anſtalten ſie auf⸗ 
genommen zu werden wünſchen, da die Anfor⸗ 
derungen der Vorprüfung je nach der Wahl der 
Anſtalt weſentlich verſchieden ſind. 

Nicht blos die erſte Impfung, ſondern auch die 

ſtattgehabte Wiederimpfung iſt nachzuweiſen. 

3. Eine in das Gouvernanten-Inftitut oder in das 
Seminar aufgenommene Bewerberin, welche die 
Anſtalt bald nach ihrem Eintritte verläßt, ohne 
durch Krankheit oder beſondere Familienverhält⸗ 
niſſe dazu genöthigt zu ſein, hat das Penfionsgeld 
für ein volles Vierteljahr zu entrichten. 

Berlin, den 8. März 1877. 
Der Miniſter für die geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Greiff. 


Indem wir vorſtehenden Erlaß zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die Bedingungen 
für die Aufnahme in das Lehrerinnen⸗Seminar dieſelben 
geblieben find, welche wir in Nr. 13 des Amteblatts vom 
Jahre 1871 bekannt gemacht haben, mit der Ausnahme, 
daß die jährliche Penſion jetzt 350 Mark berrägt. 
Zur Aufnahme in das Seminar ſind, mit Aus⸗ 
nahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Kennt⸗ 
niſſe und Fertigkeiten erforderlich, welche nach den 
Allgen einen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872 in 
der Aufnahmeprüfung an den Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminarien verlangt werden, außerdem Ferugkeit in 
weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Verſtändniß 
der franzöſiſchen Sprache, ſowie im Klavierſpiel und 
Geſang iſt erwünſcht. Die Prüfung hat der zuſtän⸗ 
dige Kreisſchulinſpektor abzuhalten. Ueber dieſelbe hat 
der Examinator eine beſondere Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen, welcher die ſchriftlichen Arbeiten, von dem 
Examinator cenſirt, beigefügt werden müſſen. Aus 
dieſer Verhandlung und deren Anlagen muß der Stand 
der Kenntniſſe und Fertigkeiten der Bewerberin ſo be⸗ 
ſtimmt erſichtlich fein, daß fie zugleich mit dem Lebens⸗ 
sreichende Grundlage für das Urtheil über 
die Aufnahmereife bieten. Auch muß über die formale 
Bildung und auf gutes Sprechen der Bewerberinnen 
bei der Vorprüfung geachtet und darüber ein beſtimm⸗ 
tes Urtheil abgegeben werden. 

Marienwerder, den 16. März 1877. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


13) Dem Fräulein Marie Raffel in Gollub iſt die 
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Genehmigung zur Leitung einer höheren Privat⸗„Dirſchau⸗ Seepothen (incl. Bahnhöfe Dirſchau und 


mädchenſchule daſelbſt ertheilt worden. Seepothen) und ferner Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer“. 
Marienwerder, den 12. März 1877. Bromberg, den 16. März 1877. 
Königliche Regierung. Könialiche Direktion der Oſtbahn. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 15) Vom 1. April 1877 ab tritt für Steinkohlen⸗ 
transporte in Wagenladungen von mindeſtens 10,000 
12 Bekanntmachung. Kilogramm auf einen Wagen und bei Aufgabe mit 


Die Kirchenbücher der erledigten katholiſchen einem Frachtbriefe von den Stationen Dittersbach und 
Pfarren, für welche es an einem ſtaatlich anerkannten Gottesberg der Niederſchleſiſchen Gebirgsbahn nach 
Verwalter fehlt, befinden ſich jetzt bei den betreffenden Filehne und den öſtlich davon gelegenen Oſtbahn⸗ 
Landraths⸗Aemtern, an dieſe find daher die Geſuche ſtationen ein direkter Tari via Köonigszelt⸗Glogau⸗ 
um Ertheilung von Kirchen⸗Zeugniſſen zu richten. Poſen in Kraft. 


Marienwerder, den 16 März 1877. Bromberg, den 17. März 1877. 
Königliche Regierung. Königliche Direktion der Oſtbahn 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen 16) Vom 25. März 1877 ab tritt im Oſtdeutſch⸗ 
Rheiniſchen Eiſenbahn Verbande für die Beförderung 
13) Bekanntmachung. von Eiſenbahnſchwellen bei Aufgabe in Quantitäten 


Für diejenigen Gegenſtände, Maſchinen und von 10,000 Kilogramm zwiſchen der Bergiſch⸗Märki⸗ 
Thiere, welche auf der in der Zeit am 30. Mai d. J. ſchen Station Beverungen einerſeits und der Oſtbahn⸗ 
in Inowraclaw ſtattfindenden Thierſchau und land: ſtation Flatow andererſeits ein direkter Frachtſatz in 
wirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt werden und Kraft. 
unverkauſt bleiben, findet auf der Königlichen Oſtbahn Derſelbe beträgt. . 1,590 Mark 


eine Transportbegünſtigung in der Art ſtatt, daß für Zuſchlag . . 0,075 : 
den Hintrane port die volle tarifmäßige Fracht berechnet pro 100 Kilogramm. 

wird, der Ruck ransport auf derſelben Route an den Bromberg, den 20. März 1877. 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage Königliche Direktion der Oſtbahn. 


des Original Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch ar 
eine Beſcheinigung des Ausftellungs-Gomitees nachge⸗ Am 1 e ene na gels 
wieſen wird, daß die Gegenſtände 2c. ausgeſtellt ge „ Am 1. April d. J. mit dan e at, Tel 
weſen und unverkauft geblieben find, und wenn der Kulm, eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Tele: 
Rücktransport innerhalb 14 Tagen nach Schluß der graphenanſtalt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
Ausſtellung ſtaltfindet Den Begleitern der Vieh⸗ werben. 


; 5 1% R i 5. März 1877. 
ſendung wird gegen Löſung eines Billets V. Klaſſe Danzig, den 15, März 1 ö 
die Benutzung der Viehwagen, bezw. der III. u Der Raser „Ober ⸗Poſtdirektor. 
klaſſe genattet. eiſewen 
Bromberg, den 9. März 1877. 18) Verzeichniß der Vorleſungen, 
Königliche Direktion der Oſtbahn welche im Sommer⸗Scmeſter 1877 bei dem mit der 
Univ rſitat in Beziehung ſtehenden Königl. anrwirth⸗ 
14 Bekanntmachung. ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 38, 


Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
18. Dezember 1876 in Schneidemühl zu errichtende, 
der Königlichen Direktion der Oſtbahn unterſtellte 1. Profeſſor Dr. Orth: 
f „Königliche Eiſenbahn Commiſſion“ | Spezielle Aderbaulehre. 
tritt mit dem 1. April d. J. in Funktion. b. Ueber Boden und Waſſer mit beſonderer Be⸗ 
Der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu rüdkſich igung der öffentlichen Geſundheitspflege. 


39) ftattfinden werden. 


F 


Schneidemühl, welcher vorläufig die dem bisherigen c. Landwirtyſchaftliche Taxationslehre. 
Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Danzig d. Praktiſche Uebungen. 
abzuzweigende Strecke e. Eremfionen an zu beſtimmenden Tagen. 
„Schneidemühl⸗Dirſchau (incl. Bahnhof Schneidemühl 2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

und excl. Bahnhof Dirſchau“ a. Organiſche Chemie und die chemiſchen Grund⸗ 
zugetheilt wird, übernimmt vom genannten Tage ab lagen der Fütterungslehre. 
Yen Berwaltung und den Betrieb innerhalb ihres b. Anleitung zu agricultur⸗chemiſchen Unterſu⸗ 

eſſorts. 


chungen mit Uebungen im Laboratorium. 

„Der genannten Commiſſion werden gleiche Be⸗ 3. Profeſſor Pr. Karl Koch: 

fugniſſe, wie den bereits beſtehenden fünf Gen babu⸗ a. Landwirthſchaftliche Botanik. 

Commiſfionen der Oſtbahn beigelegt. b. Demonſtrationen und Uebungen im Beſtimmen 
Der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Danzig der Pflanzen 

verbleiben demnach vom 1. April d. J ab die Strecken: 4. Profeſſor Dr. Kny: 


U 


— 


a. Grundzüge der Experimental⸗Phyftologie der 
Pflanzen. 
b. Mikroskopiſcher Kurſus für Geübtere mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf Pflanzenkrankheiten. 
5. Profeſſor Müller: 
Ueber Phyftologie der Hausthiere, verbunden mit 
anatomiſchen Demonſtrationen. 
Dr. Hartmann: 
a. Rindviehzucht. 
b. Allgemeine Züchtungsprinzipien. 
C. Schafzucht. 
„Lehrer der Thierheilkunde Diecke rhoff: 
Ueber Krankheiten der Hausthiere. 
. Profeſſor Dr. Großmann: 

Buchführung, insbeſondere die doppelte Buchfüh⸗ 
rung für größere und kleinere Güter; Plani⸗ 
metrie und Trigonometrie mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Aufgaben der Feldmeßkunſt. 

Ingenieur Schotte: 
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Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zu⸗ 
grundelegung der Hauptlehren der Maſchinen⸗ 
Mechanik. 

10. Poſtbaurath Tuckermann: 

Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivel⸗ 
liren, Kartiren und Berechnen von Flächen 
mit Hinweiſung auf Drainagen und Berie⸗ 
ſelungen. 

11. Dr. Scheibler: 


Chemie und Technologie der Rübenzucker⸗Fabri⸗ 

kation und Spiritus⸗Brennerei. 
12. Garten⸗Inſpektor Bouche: 

Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichtigung 
des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, 
der Parkanlagen, der Konſtruktion von Ges 
wächshäuſern. 

13. Dr. Wittmack: 

Landwirthſchaftliche Sämereien, deren Verfäl⸗ 

ſchungen und Verwechslungen. 
14. Dr. Oscar Brefeld: 

a. Phyſiologie und Entwickelungsgeſchichte der 
Pilze, mit beſonderer Berückſichtigung der 
Schimmel, Gährungs⸗ und Fäulnißpilze, in 
Verbindung mit Experimenten und mikros⸗ 
kopiſchen Demonſtrattonen. 

b. Pihen. e Uebungen im Unterſuchen von 

ilzen. 
15. Kammergerichtsrath Key ß ner: 

Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechtsver⸗ 
hältniſſe. 


| 


| 


— 


16. Ober⸗Roßarzt Küttner: 
Hufbeſchlagslehre verbunden mit Demonſtrationen 
und prakriſchen Uebungen. 
Dr. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. 
18. Dr. Freiherr von Canſtein: 

Düngerlehre. 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univoerſität find beſonders hervorzuheben: 
Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationalökonomie. 

Das Sommer ⸗Semeſter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Sommer⸗Semeſter an der Königlichen Univerſität 
am 9. April 1877. Meldungen wegen der Auf⸗ 
nahme in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn 
(Dorotheenſtr. 38, 39) entgegengenommen. 

Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen 
landwirthſchaftl. Miniſteriums im Leſezimmer, Schützen⸗ 
ſtraße 26 (geöffnet von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends), Anmeldung hierzu ebendaſelbſt im Königl. 
landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Studirenden ge⸗ 
ſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den Samm⸗ 
lungen dieſes Muſeums. 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 
Bureau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipziger Platz Nr. 10 
und iſt von 10 bis 1 Uhr geöffnet. 

Von derſelben werden fortan erhoben: 

a) an Einſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; 
b) an Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Vor⸗ 


17. 


leſung; 
Sc) ae die Ausfertigung eines Studienzeugniſſes 
3 Mark. 


Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Olshausen. 


Anmerkung. Dieſes Verzeichniß iſt jederzeit von der 
Inſtituts⸗Direction hierſelbſt, Dorotheenſtraße 38/39, zu 


beziehen. 
Perſonal⸗Cbronik. 


19) Der Steuerrath Heimlich hierſelbſt iſt zum 
1. Mai cr. in die erledigte Kataſter⸗Inſpektor⸗Stelle 
bei der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. ver⸗ 
ſetzt worden. 


. „ 6666er 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanterſſchen Hofbuchdruckerei 


